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Amtliche» UM

Bekanntmachung
zur Acnderung der Bekanntmachung iider den Verkehr mit
getragenen Kleidungs» und Wäschestü'-' en vom 23. Dezrmes»
1M0 (Reichs-Gesetzbl. S . 1427). Vom 28.- Februar 1618

Aus Grund des 8 19 der Bekanntmachung über die
Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk-, Strick- und Schuh-
touren vom 10. Jnm/23 . Dezember 10,0 (ReichS-Gesetzbr.

.S . 1120) wird folgendes bestimmt:
Die auf getragene Sch-uhtvaren bezüglichen Beftiin-

,nungen der Bekanntmachung über den Verkehr mit
tragenen Kleidungs- und Wäschestücken vom 23. Dezem¬
ber" 1010 (Reichs-Gesetzbl. S . 1427) treten mit d"m 1.
April ,918 außer Kraft.

Berlin , den 28. Februar 1918.
Der Reichskanzler

In Vertretung:
Freiherr von Ste in ._ _

Bikannmachlmg
übe'- die Errichtung einer Reichsstells für Schuhverforgnuz,

Pom 28. Februar 1918.
Der Bunde^rat bat auf Grund des 8 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bvndesrats zu wirtscha-tuchen
Btaßnahmen usw. vom 4. August 1914 (Rerchs-Ge,etzbl.
S . 327) folgende Verordnung erlassen.

g 1
. Es wird eine Reichsstelle für Schuhverforgnng errichtet,

der es obliegt, den Bedarf der bürgerlichen ^ vdlkermlga«
Ci

Ul
geeigneten »»»»». » . .. .r . . . - „
rung des Schuhwerks für den Bedarf der ourgerlichen Be

dklkening zu regeln. ^
Die Reichsstelle für Schuhverforgnng ist eine Behörde,

die dem Reichskanzler (Reichswirtschaftsamt ) unterstellt Ft.
Sie besteht aus einem Vorstand und einem B « va>. D,e
Miiglieder des Vorstandes und des Beirats werden vom
Reichskanzler ernannt und abbernfen.

Der Reichskanzler kann nähere Bestimmungen über dir
Gefchästsordimng treffen . _

§ 3 ^
i Die Reichsstelle für Schuhverforgnng ist ermächtigt, den

Verkehr mit Schuhivaren aller Art , Schul,Warenbestand
teilen aller Art sowie allen für die Schnhwarenherstellung
und -ausbesscrnng geeigneten Gegenständen zu regeln. Br
'tandsaufnahmen anzuordnen und Bestimmungen üfrei
fchlagnahme und Enteignung zu treffen, ferner Vorsckmften
über die Ausbesserung von Schuhivaren zu erlassen.

Bei Enteignungen wird i>n Streitsall der. Uebernahine»
in eie durck das Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaf-
endgültig festgesetzt. Nähere Anordnung über die Besetzung
des Gerichts und das Verfahren trifft der Reichskanzler.

Die Reichsstelle für Schuhversorgung ist berechtigt, zur
Ausbringung der Verwaltungsunkosten Oiebühren zu er¬
heben. Der Reichskanzler kann nähere Bestimmungen dur-
über treffen.

8 4.
^ie von den .ireeresverivaltungen und der Marine»

Verwaltung beschlagnahmten oder in deren Besitz und Ge¬
wahrsam befinolichen Gegenstände der rm > > bezeichnetcn
Art unterliegen der Regelung gemäß 8 3 nur „nowert,
als ' sie von den Heeresverwaltrmgen Und der Marinevcr-
waltnna der Reichsstelle zur Verfügung gestellt werden

8 5. ,
Wer a -n von der Reichsstelle für Schnhdersorgung ans

Grund des 8 3 erlassenen Anordnungen zuwiderh^ndelt,
wird mit Gefängnis bis zu einem Fahre und mit Gel.»
stram bis zu fünfzehntanfend Mark oder mit e>ner^ .. ,er

kann auf Einziehung der Gegenstände
, ' kannt werden, auf die sich die strafbare .Handlung be-
zieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht

8 kl.
Fn. der Bekanntmachung über die Regelung des Verkehrs

in'.t Web- Wirk-, Strick- und Schuhwaren vom ,0.
T ^ mber 1916 (Reichs-Gefehbl. S . 1420) treten Agende
Aendcnmgen ein:

1. Die Neberschrift erhält folgende Fastung : ^ krnut-
machung über die Regelung des Verkehrs mrt Re »-,
Wirk- und Strickwaren.

-> ver Bekanntmachung selbst fallen fort:
" a) im 8 1 Abs. 1 die Worte „sowie an Schuhwaren .

b) im 8 1 der Abs. 2,



*r . /. 16 « r. 401.c) nn § 7 - er Abs. 3,
d) im 8 8 der Ws . 7,
e) im K Sa Ws . 1 und Äbs. 2 die Worte „und ge-

tragen ? Schnhloaren".

In de/ Bekanntmachung über Befugnisse der Reichs-
bekleidungsstelle von, 22. März 1917 (Reichs-Gefetzbl. S.
257) fallen im tz 1 die Worte „finvir getragene Schuhwire«
'.rnd das von solchen stainnrende Altleder " fort' Im L 2
M . 3 werden die Worte „Web-, Wirk-, Strick- und Sch-:hl
tom-Mi" ersetzt durch Me Worte „Web-, Wirk- und Strick-Waren".

» 7.
Tie Bor-schristea der 88 1 bis 5 rveten mit dem 11

März 1918, 8 6 mit dem 1. April 1918 in Kraft Ter
Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Anß' ikcasr
treten «.

Berlin , den 28. Februar 1918.
* Der Reichskanzler

Zn Vertretung:
Freiherr von Stein.

Kr . 1276/i. 18. C. 1a.

Militätische Borbildu»g derI «gr»d.
Fer»halt»n, politischer Eioslüffe.

Me hier bekannt geworden ist, sind Abteilungen de
militärischen Vorbildung der Jugend zu einer Bersamm
lrmg einer politischen Organisation geführt worden.

Das Krieasministerium ersucht alle Führer ,md Ans
b-.-wr auf das Unzulässige eines derartigen Verfahrens t. n
zuweisen. Hierbei ist ihnen der zweite Absatz der Zift-r '
des Erl . v. 25. 11 1914 Nr . 2686/10. 146 1 bekannt zrgeben: *

„Die Heranwachsenden Jugendlichen sollen zu webrfreu
Segen, auftechten, wahrhaftigen Charakteren entwickelt wer
^en, die, stolz auf ihr deutsches Vaterland jederzeit mit alle:

Kra .t für seine Ehre einzutreten bereit sind. Eine oarte.
politische Beeinflussung der Jugendlichen darf im Dienst«
der milrtärischen Voxbereitung nicht stattftnden ."

Berlin W. 66. 7 2. 1918.
Kriegs «« « isterinm.

MM %»; i • i
L  1406- Diez,  den 7 . März 1918.

iBofiiehenöe Bekanntmachung bringe ich hiermit zuröffentlichen Kenntnis.

.„ Hrnen Bürgernneister werden ersucht, die Führer
- er Jugendkompanien in ihren Genieinden hierauf leion-
kcrs hinzuweisen. '

rer Landrat
I . B.

Zimmermann.

Z .Mr . II. 2414. Diez,  den 7. März 1919
Mn  die Herren Bürger « elfter

^ ^ -wiez. Becheln, Bergnassau-Scheuern, Berndroth
Bremberg, Charlottenberg, Dienethal, Dörsdorf, Eisighassn!
Freiendiez, Gückingen, Hahiistätten , Hömberg, Ka^ reln-
kogen, Kemmenau, Kördorf, Mudershausen, Niew-̂ ei.'en.
Oterneisen . Reckenroth, Weinähr und Ztmnrerschied
Betr . Vermehrter Kartoffelanbau.

Die mit Umdruckversügung vom 36. Februar d Zs
<z.-Nr . II. 2089, geforderte Einreichung der Listen über die
™ p? re ,I 918  wr den .Kartoffelanbau vorgesehenen Flächen
wird in Erinnerung gebracht und bestimmt binnen
it  Stunden  erwartet.

Der Bsrfttzeade de« « re!, «nsschufse4.

Wiesbaden, den 14. März 1914.
vekaaatmach«»- .

„ Mit Beziehung auf den Schlußsatz des mit meiner Ber-
mgung vom 18. Mai 1905, Pr . / . D. 1525, mitgeteilte»

i Erlasses des Hern « Oberpräsidenten vom 13. Mai 1905 Nc.
j ersuche ich ergebenst, wegen Bekanntmachung der reb-
i lausverseuchten Gemarkungen das Weitere zu veranlassen.
I Als reblausderseucht gelten die Gemarkungen Wellmich,

Nochern. St . Goarshausen , Bornich, Caub, Lorch. Geisen¬
heim, Biebrich, Wiesbaden, Hochheim, Winkel, Oestrich Mit-
telhenn. und von der Gemarkung Johannisberg die Wein-
orrge des Fürsten von Metternich -Winneburg . Die Geniar-
kungen Mnkel , Oestrich und Mittelheim gelten zusammen
unk dem verseuchten Teil der Gemarkung Johannisberg
als e«n Gemeindebezirk im Sinne des 8 6 der Verordnung'
vom 16. August 1905.

Der Regierung-Praftveat.
d. « elfter.

* » «

~L 10 96 - Diez,  den 9 . März 1918.

Die Herren Bürgermeister der weinbau-
rreibenden Gemeinden  wollen die weinbautrei-
b e n d e Bevölkerung  in ortsüblicher und geeigneter
^veisc auf Vorstehendes mit dem Hinweise aufmerksam
machen, daß die Verordnung des Herrn Oberpräsidenten in
Casiel vom 13. Mai 1905 - mitgeteilt durch meine Kr-is-
blattbekanntnrachungen vom 23. Mai 190.5 — I. 4724 Kreis¬
blatt Nr . 126 — und vom 16. März 1907 — I. 2459, Kreis¬
blatt Nr. 69 — auf sie genannten verseuchten Gemar¬
kungen Anwendung findet.

Der Lanftrat
I . B.r - -i

Zimmerman«

3 ' ^ 359 E. Diez,  den 5. März 1918.
%n  die Magistrate der Starte Diez, Bad Ems »ad
Naffa» »ad a« die Herre« BSrgermeister der Laad-

gemeiade«.
Tie Zu- und Abgangslisten des 4. Vierteljahres 1917

find mir bestimmt  bis zum 20. ds. Mts . - inzure-chtn
Wegen der Ausstellung verweise ich auf die Ausschreiben in
Nr. 139 des Amtlichen Kreisblattes für 1913 und auf dir
Bestimmungen im Artikel 98 der Ausführunqs -Aniveiiuna
vom 19. Juni 1906.

Die bis zum 20. ds . Mts . nicht eingegangenen Listen
werden auf Kosten der säumigen Bürgermeister abaeholtwerden.

Sodann werden Sie mit Bezug auf die Bestimmungen
im Artikel 91 der Ausführungsaniveisung dom 19. Juni 1906
daraus hingewiesen, daß über die im Laufe des St °uerjayres
1917 entstandenen Steuerausfälle der Königlichen Knis-
kasft in Limburg die Ausfallisten bis spätestens zum 25
dieses Moimts einzureichen sind. Für die durch späEre Ein¬
reichung der Listen entstehenden Differenzen werden die
Herren Bürgermeister persönlich verantwortlich gemacht.

Zur Erlangung einer richtigen Ausstellung der Zu- und
Adgangsliften und zur Verineidung von zeitraubenden Rück-
fingen empfiehlt es sich, die Listen im Dienstzimmer der
Veranlagungskommission zu Diez aufzustellen. Diejenigen
Herren Bürgermeister , die hiervon Gebrauch machen wollen,
haben sich daher zum 20. d. Mts . in den Dienststunden
hier einzufinden und mttzubringen:

a) Formulare für die Zu- und Abgangs listen.
t ) Zn- und Abgangskontrollen,
r) alle zu den Zu- und Abgängen gehörigen, sich in ilwem

Besitz befindfichcn Belege.
Diejenigen .Herren Bürgermeister , die von Vorstehen¬

dem keinen Gebrauch machen wollen, haben die Zn- und Ab-



tonrtitften mrf der Titelseite nicht auszufüllen. jedoch die
Abgangslisten an der dafür bestimmten Stelle zu unt^ -
fckreiben Insbesondere mache ich zur Pflicht, daß -ämUlche
Belege mit eingesandt werden. Dieselben sind ordnunĝ -

Bê de? Aufftellung der Listen ist z» beobachten daß
rw .eben den einzelnen Einträgen wegm der lieber ichtlich-
keil  stets eine Zeile frei zu lassen rst.

Der Vorsitzende
. der Einkommenstener-Beranlagungs-ttommission

»es Nnterlahnkreise ».
A d) r

Marklöfs._ _ _

I 1671, ^ Dzez, "ett 7. März 1918.
veta «nt« ach»»s.

Der Herr Reickjskanzler(Reichsfchatzamt) hat sich rm
Einvernehmen mit dem Hrn. .Kriegsminister damtt einve^
iranden erklärt, daß nach der Demobilmachung beim Behaus
entbehrlicher Bestände der Heeresverwaltung. rnsb,,onder.
von Pferdkn, Kriegsanleihe, und zwar -um Ausguß m
Zahlung genommen wird, ,o daß, wenn Nsh dtr Wert der
Kriegsanleihe innerhalb des Kansprehes halt. H.-rauszah-
langen in barem Gielde nicht erforderlich )’.»>•.

ersuche die Herren Bürgermeister, diese Entschlie¬
ßung in weitgehendstem Maße weiter bekannt zu geben.

Der Königl . Landrat.
I . B.

Ztmmermann.

schallbarer Reinigungsanlagen und die allgeunirn ^ tschrist
über Anordnung einer Wasservorlage (Zister 13  der tech¬
nischen Grundsätze) wird von der MSnahmebewilliquyg n.cht

ersuche, die Gewerbeaussichtsbeamten ww LNa-
polizeibehörden auf die erteilte ^ usna ^ chyzu^ -n ^
die GewerbeaufsickstSbeamten ,md NebervLdnuke be gefügt.

Berlin W. 9, den 20. Dezember 1917.
Der Minister für Handel «nd « r- erde.

1 494 Diez,  den 2. Marz 191»,
An die LrtsPoltzeibehSrden de» « reifes.

AbdrM telle ich zur Kenntzns mit.
Der Mnigl . Lank rat.

I . B.r
Ztmmermann _ __ __ _ _

! 1724. Diez,  den 7. Mürz 1j18
An »ie Herren Bürgermeister der Landgemeinde»ves «reifes.

Zch verweise Sie auf den in Sir. 9 des Regierm'.gs-
Amtsblattes von diesem Jahre veräffentUchten Erlaß d
Herrn Ministers des Innern vom 8. ,^ bnmr 191̂ . a.
180, betreffend Ausschreibung von stellen , dre denMrlttar
onwrärtern oder Inhabern des Anstellungsfchemesv.-rbe-
ballen sind.

Der « önigl . Landrat.
I . V.

Zimmerwan» _ __

Bekanntmachung.
Die Firma Heimeu. Hans Herzfeld in Halle a. S hat

bei der Technischen Aussichtskommisswn für die Unter
ilchuns-Am« Prüff.°u° U  Seutwen W * * « '
Slntmj »ul « tW » l >h« r Lj-thlkM»P»r»Ie v°n , " . « »>.
irf.rif4 h «*v Kiiier 11 Abs. 8 der Technischen Grundsatz? für
den Bauchön Azethlenanlagen(Anlage zu 8 2 tat
Verordnung) über Anordnung eines besonderen Wäschers ge
stellt. Die Bauart der Apparate ent,prrcht der Bauart der
durch meinen Erlaß vom 22. März d. Avvarite
unter Typennummer/ 48 und A Umlagen  Avparate
Kn dem Entwickler der Apparate rst über jedem Car- -vbc-
bälter ein Wasserverschluß eingebaut, der das aussteig.nde

ein Waschen des Gases bewirkt. Ferner ist ^ n Ziffer 11Abi 8 der Technischen Grund ätze angegebene Grenzzah
seinerzeit gewählt worden, um den Ausdruck..OrtsMiral -n'
technisch zu umschreiben; ,re war dâ r ur,prunglrch für Be
lrrchtungsanlagengedacht. Dre Technische jj ^
sion hat hiernach den Antrag der Firma ,n Beschränkung auf

Verordnung allgemein, daß die Nzethlenschivetßapparatk^der
Firma von der bezeichneten Bauart w' t mindestens 8W Liter
Stundenleistung von der angegebenen Vorschrift vstreit vier
ben Die in Ziffer 11 Abs. 3 der Technischen Gr!ind,atze
weiter entbaltene Bestimmung über Anordnung zweier um-

Kögigttche Fachschule sar die Eist»- »ur StahUustußrit
des Siesruer Laustes zu Siege».

Praktische Ausbildung in den LehriveMätten Schlos¬
serei, Dreherei, Schmiede neben zeichnerischen, und fnch-

AMahEbedingung : Erfolgreicher Besuch einer Volks-

Kursusdauer - ,2 Jahre . Schulgeld - 68 Mark jährlich

TU SZswndieiNür minder bemittelte und würdige SchüKr.
Die Reifeprüfung gilt laut Ministerial-Grlaß als

skllenprüfung für Schlosser und SckMwse.
Beginn des Schuljahres: 16. Aprrl 1918^
Bei dem jetzigen Mangel an geeigneten Lehrstellen Wtu

r>ix Anstalt beste Gelegenheit zur Unterbringung von Lehr-
lir^ en obiger Berufe.

Anmeldungen jetzt erbeten.
Auskunft und Programme kostenfrei.

Der Direktor:
?' I . B.

Henscher. _ _ _ _ _

»tt die Hem, BiiMMtlsier dkk LmdqkMkindku.
Wir sind in der Lage, wieder

Marmelade und Kunsthonig
verteilen md evfndim um Ammldû d,»

^Ka»,mä»>>Ich- G-schis« »-»- — » «,is. . isch>Isi«
steS Uuterlahukrrisrs zu Duz.

sUMamMchsr Tet>

Zum Zrie- en mit Kußlanü.
Ter Zusatzvertrag.

WTB. Berlin,  10 . März. Die Jtotbb . miß
rfifffentlicht den Wortlaut des deutfch-ru,si,ckev
veriraaes. Dieser behandelt in 10 Kap'.teln folgende. FraM

1 Wiederaufnahme der diplomatischen und konsü.ar .-
icden Beziehungen. ^ , ..

2 Wiederherstellungder Staaten ertrage. _
Z Wiederherstellung der Privatrrchte.
4 Ersatz für zivile Schäden.
\  Austausch der Kriegsgefangenen und Z,viN»t» nM-

t>>n.
6. Fürsorge für Rückwanderer.
7. Amnestie.



* Behandlung der in der Gewalt de? Gean-r» o
votennt Kauffahrteischiffe und Schiffsladungen

Organisation des Gpitzbergen-Brchlpsts.
,, ?0. In der Schlußbestimmung wird festoesktzt, daß der
ochatzvertrag, soweit darin nicht ein anderes -bestimmt iPt
gke,mze,tig mit dem Friedendvertraa in Kraft tritt.

T >' v Abb x u d) d er Fei >t d seligkeitca.

f f Berlin,  10. Merz. Am.1. Mär ; hat der Ovtzr-
r ^ bhaber Kr h len ko einen Funkipruch an den Ober¬
befehlshaber Ost gerichtet, in dem auf die Bestimm,mg des
Friedensdertrages hmgewieien wird, nach der üie %eitts*
leTißfeife» - an der Front eingestellt werden, und in 'der
-}  l ^ ner anftagt, ob alle Anordnungen getroffen worden

^iese Feindseligkeiteneingestellt werden." Tarauf-
hrn erfolgte am 6. März vom Oberbefehlshaber Ost

'^ 7 ?- Eenn es trotzden, am 4.  März noch zu einzelnen
Kämpfen gervmmen rst, so wird dies dentichers-it - be-
dauert ." Nach den hier vorliegenden Meldungen loa'r di«
Nr,a .che,Uner,clts der- Widerstand, der in Rußland und in
der Ukraine dem rechtmäßigen Ponnarsch . der deutsche»
-truppen durch russische Truppen an einzelnen Steffi noch
cnEngesetzt wurde Andererseits haben leider aus groß-'
u,sische.n Gebiet einige Kämpfe mit weniger organisier,eu

Banden  stattfinden , müssen, die die Feindseligkeiten gern,
7' rtl ? e puppen au,nahmen . W ist der lebhafte Wunschd'r
obersten Heeresleitung, daß auch diese Kämpfe bald völlia
anshoren, und daß andererseits die dazu erfvröeiffck-p An¬
ordnungen getroffen werden. Danach erlediaen sich di" ten-
denzios in der ausländischen Presse-verbreiteten Nachrichten

Ulttttstiitzmig der Larrdwittschch.
. ' Berlin,  9 . März . In der heutigen Sitzung
' p'~ verstärkten Haushaltsauss ch ns se s des Ahge»
ordneten Hauses  fftand der Etat der , landwirtschast-
i 'gen Verwaltung zur Beratung . Es la .chn zwec Anträge

vor, wonach die königl. Staatsregierrur .; ersucht wird, dafür
«orge zu tragen , daß alsbald durch Eingreifen der Militär¬
verwaltung eme' stärkere Zufuhr küarft1 . 1che r D üuae-

e l ermöglicht werde und daß erhebliche Mittel in den
nächstjährigen Haushaltsplan ^der landwirtschaftliche» Ver¬
waltung eingesetzt werden zwecks Durchführung umfrssender
wk„ en,chaitlicher Forschnngs- und Versuchsarbeiten auf dem
Gearete der landwirtschaftlichen Tierzucht, des Pffanzen-
Eues und der Werbautechnik au bereits bestehende oder.

GrmüfeUrferuugsverträgr.
w über die Zulassung als Großverbraucher zum Ab-

b von Lieferungsverträge,t für Gemüse und die erfordert
licke;, Ausweiskarten der Aufkäufer noch immer Unklar
he,t herrscht, sei aus folgendes hingeirnepm:

Großverbraucher haben die Erlaubnis zum Abschluß
von Lieferungsverträgcn . Die Zulassung als Großver¬
braucher geschieht durch die Reichsstelle .für Gemihe und
Obst, Berlin ; sie erfolgt im Einvernehmen mit dem zu¬
ständigen Kommunalverband . Der Antrag ist deshalb zweck¬
mäßig an den Kommunalverband zu richten. Die Aufkäufer,
die für den Großverbraucher aufkaufen, muffen im Besitz
der Handelsgenehmigung nach der Verordnung vom 24.
Juni 1916 oder nach der Verordnung vom 3. April 1917 sein.
Da die Genehmigung nach»der Verordnung vom 3. April
191. zur Voraussetzung hat , oaß der Antragsteller bereits
vor dem 1.- August 1914 Großhandel in Gemüse betrie¬
ben hat , so wird für diejenigen Großbvaucher, die eigene An¬
gestellte mit dem Auskauf betrauen wollen, die Genehmi¬
gung gemäß der Verordnung vom 24. Juni 1916 in Betracht
kommen. Diese Erlaubnis ist zu beantragen bei den in
den Kommunalverbänden gebildeten Handelserlaulmis-
stcllen.

Ais einfachster Weg für diejenigen Verbraucher, die als
Großverbraucher zum Aufkauf zugelassen werden wollen,
empfiehlt sich daher der folgende:mE&r

. Der Großverbraucher läßt für seinen Aufkäufer bei der
zuständigen Stelle , die die Handelsgenehmigung ' nach der
Verordnung vom 24. Juni 1916 erteilt , eine solche erteilen
Alsdann richtet der Großverbraucher an seinen zuständigen
Kommunalverband einen Antrag auf

1. Zulassung als Großverbraucher,
.2-, Ausstellung von Airsweiskärten für seine Beauftragten.

Diese Anträge werden zweckmäßiger Weise in einem Schrei¬
be:, vbrHndeu und cs muß ihnen die Zulassung rum Handel
für die Beauftragten bekgefügt werden. Der ' zuständige
Kommunalverland , der diesen Antrag empfängt, leitet ilm
dam- an dre Reichsstelke für Gemüse und Obst — Abteilung
?knbau, Berlin , weiter und bemerkt bei der Weiterleitung
dazu, ob er den Antrag befürwortet . Es wird dann , icmn
t.cv Kommunalberband zustimmt, seitens der Reichsstelle
in der Regel die Zulassung als Großverbraucher und die
Ausstellung der Ausweiskarten anstandslos erfolgen

neu zu en watende Institute . Der Minister führte an- r,ß
die SMung der läuowirtschastlicheu Produktion " seine
Hmiptarffgaöe sei. Die Herabsetzung der Brotration  Ser
«elostver,orger sei eine vorübergehende vorläusia » Maß¬
regel, d̂ie durch die Verhältnisse in Aussicht genommen sei.
~ er  Staatssekretär des KriegSernährungsamtcS b-stätiffe
d-e., und fügte hinzu, daß auch den landwirtschaftlichen
Arbeitern vom 1. April .1918 ab Schwerarbeiterz .,lazen m-
geoen werden dürfen. Der Landwirtsmftswmister ginn auf
die einzelnen an ihn gerichteten Anfragen in zusagendem
Sinne , soweit es in seinen Kräften stehe, ein, z. B Ent¬
lassung der landwirtschaftlichen Facharbeiter an - der Front
Beschaffung von Pferden , Maschinen , Kohl 'em
Düngemitteln usw. Nach Friedensschluß werde Stickstoff in
genügenden Mengen für die Landwirtschaft beschafft werden
Ein Getreidemonopol erschiene ihm nicht Wünschenswert. Der
Verkauf von ländlichen Grundstücken in bestimmter Größe
solle von einer behördlichen Genehmigung abhängig gemuckst
Werdew Ein allgemeines Fachinstitut für landWirtschaft- nehmigt
leche Pflanzen sei geplant . Die Fideikommißtrag? in Posen
soile nach den allgemeinen Grundsätzen .behandelt werden,
natürlich unter Wahrung der nationalen Angelegenheit. ' 5979)

Technik und Verkehr«
Ein neuer Brennstoff für Explosions¬

motoren.  Tie französische Fachzeitschrift L'Auto meldet,
<»,!• die Agentur Habas aus Paris berichtet, die Entdeckung
s' nfs neuen Brennstoffes, das weder Benzin, Gas noch Alko-
: e>, enthält . Der erste Versuch damit hatte die besten
E -gcbnisse. Ein mit sechs Personen besetzter Kraftwagen
ua.iste eine lange Fahrt in Paris und nahnr die schwierigsten

Steigungen ohne den geringsten Zwischenfall. Die Zeit-
sckrifl sagt, der neue Brennstoff verschmutze nicht die Zp
.iuder und setze keinen Kohlenstoff an den Wandungen ab.
Ter Verbrauch sei zweimal geringer als der von Brnftn
Seine Geruch erinnere an Holzpflaster unH sei weniger un-
00  genehm, als Benzin.

Bkkasmmachlifig.
.̂ ic am 15. Februar ds Js stattgefundene Ber-

pachtung der G-undstncke der Pfarrei Freiendiez ist. ge-

Freiendiez,  den 9 März 19 !8,
Vorsitzende des Ltirchenvorstands:

Auler,  Pfarrer.
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